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Liebe Gemeinde,

eins meiner Frühlingslieblingsgedichte 
ist kurz und hat es in sich. 

„Jeder Mensch hat
einen Himmel
über seiner Wunde
und einen kleinen
gesetzwidrigen
Frühlingszettel
in seiner Tasche.“ 
(Jannis Ritsos)

Der griechische Dichter Jannis Ritsos 
(1909-1990) hat in seinem Leben früh 
erfahren, wie nötig man beides braucht: 
einen Himmel über sich und die Erinne-
rung an den Frühling in sich – also in der 
Tasche, jederzeit griffbereit.
Seine einst wohlhabende Familie verarm-
te, den Tod der Mutter und des ältesten 
Bruders innerhalb von drei Monaten 
erlebte er als zwölfjähriger Junge. Seine 
Kindheit verbrachte er, wie er selbst spä-
ter schreibt, in einem „ärmlichen Haus, 
wo alle gestorben sind.“
Armut und Tod sollten nicht die letzten 
Wunden in seinem Leben bleiben, die 
ihm zugefügt wurden. 

Für mich ist dieser Schriftsteller, der 
auch ein Gedicht „An Christus“ geschrie-
ben hat, ein Ostermensch. Immer wieder 
ist er aufgestanden, auferstanden, auf-
erweckt worden aus lebensbedrohlichen 
Krisen, Krankheit, Leid und Schmerz. 

Ich staune, mit welcher trotzigen Über-
zeugung er sagen kann: jeder Mensch 
HAT einen Himmel über seinem Lebens-
weh. Nicht: er bräuchte einen, er sollte 
oder müsste einen haben, wäre schön, 
wenn er einen hätte…Nein. Es heißt: 
„Jeder Mensch HAT einen Himmel.“ In-
dikativ!

Und außerdem „einen kleinen gesetz-
widrigen Frühlingszettel“; 
Ich verstehe das so: gegen alle gesetz-
mäßige Vernunft und gegen jedes 
Naturgesetz ist jedes Leben, auch und 
gerade das verwundete und versehrte, 
ausgestattet mit einer Hoffnung. Die ist 
da. Und sie ist nicht totzukriegen. 

Und diese Hoffnung kämpft sich wie ein 
Winterlingsblümchen oder wie ein satt-
gelber Krokus durch die kalte Erde. Um 
klein und fein und mit eigener Schönheit 
zu blühen und zu leuchten. 

Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaf-
tig auferstanden! Halleluja!

Eine frohe Osterzeit wünscht Ihnen 
                                    Ihre Pfarrerin Ellen Klass

Angedacht 
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Der 6. Januar 2025 war ein echter Glücks-
tag für die evangelische Kirchengemein-
den in Strümpfelbach und Endersbach. 
Eigentlich hatten sich alle damit abge-
funden, dass in Strümpfelbach aufgrund 
der landesweiten Pfarrstellenreduzie-
rung keine Pfarrstelle mehr genehmigt 
wird. Umso erfreulicher, ja ein Wunder 
war die Nachricht, dass die Stelle bis 
2030 noch einmal besetzt werden kann. 
Mit Ellen Klass wurde eine Pfarrerin ge-
funden, die ab sofort 50% für Strümpfel-
bach und 50% für Endersbach tätig wird.
An besagtem Januartag fand dann der 
Investiturgottesdienst in der Strümpfel-
bacher Kirche statt. Viele Gemeindemit-
glieder aus Strümpfelbach, Endersbach 
sowie aus den Nachbargemeinden be-
suchten den besonderen Gottesdienst. 

Festlich startete der Posaunenchor 
mit der Choralbearbeitung „Jesus ist 
kommen Grund ewiger Freude“. Grund 
zur Freude hatten die Besucher wie 
beschrieben wahrlich genug. Dekan 
Ulrich Erhardt und Schuldekan Andreas 
Lorenz setzten Ellen Klass im Laufe des 
Gottesdienstes in ihre neue Pfarrstelle 
ein. Anschließend stellte sich Frau Klass 
der Gemeinde vor und predigte über die 
Sterndeuter aus dem Osten aus Mat-
thäus 2. Die folgende Uraufführung des 
Stückes „Wie schön leuchtet der Morgen-
stern“ hatte Hartmut Finkbeiner extra 
für Orgel und Posaunenchor arrangiert. 
Am Ende des Gottesdienstes stimmte der 
Kirchenchor zusammen mit 4 Trompeten 
„Nun danket alle Gott“ an. 
Nach dem Gottesdienst wurde in der 
Kirche schnell umgebaut. In lockerer 
Atmosphäre bei Kaffee und Snacks gab 
es noch einen Stehempfang mit Gruß-
worten. Oberbürgermeister Michael 
Scharmann hieß Frau Klass herzlich 
willkommen, die Vorsitzenden der Kir-
chengemeinderäte aus Endersbach und 
Strümpfelbach, Wolfgang Schmid und 

Ein Tag der Freude  
    
Investitur von Pfarrerin Ellen Klass

Gabi von Butler, freuten sich ebenfalls 
sehr über die neue „Chefin“. Die CVJM-
Vorstände aus Endersbach und Strümp-
felbach, Isabel Roch und Daniel Wilhelm, 
stellten die gute Zusammenarbeit der 
CVJMs mit den Kirchengemeinden in 
ihrem Grußwort hervor. Den guten 
Zusammenhalt der Strümpfelbacher 
Vereine und die Zusammenarbeit mit der 
Kirchengemeinde lobte anschließend 
stellvertretend für die Vereine Carola 
Reinwald.
Alle RednerInnen freuten sich über die 
Wiederbesetzung und überbrachten 
Geschenke und die besten Wünsche. 
Die Festveranstaltung endete nach den 
Grußworten, es blieb aber nach dem 
offiziellen Teil noch genügend Zeit um 
das eine oder andere miteinander zu 
„schwätzen“.
Wir Strümpfelbacher und Endersbacher 
freuen uns sehr und wünschen Ellen 
Klass alles Gute und ein gutes Ankom-
men an ihrer neuen Wirkungsstätte. 
                                                 Andreas Brukner
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Rückblick „Gespräche im Besen“ 
„Lecker, informativ und unterhaltsam“, so könnten wir die Reihe zusammenfassen.

Lecker:
An jedem der drei Abende und am Sams-
tagvormittag wurden die Teilnehmenden 
mit einem zünftigen „Besenschmaus“ 
bzw. einem reichhaltigen Frühstück 
verwöhnt. Von Maultaschen über 
Sauerkraut bis hin zu Kesselfleisch war 
alles mit dabei. Beim Frühstück konnte 
zwischen frischen Brötchen, Obstsa-
lat, Käse, Marmelade und duftendem 
Marmorkuchen ausgewählt werden. Ein 
großes Dankeschön an alle Wirtinnen 
und Wirte der Besen für ihre offene Türe 
und die Gastfreundschaft und an alle, 
die das Frühstück vorbereitet haben. 

Informativ: 
Nach dem Essen

und einem ein-
führenden 

   	 Theaterstück gab
es spannende Vor-

träge. So nahm uns
Prof. Dr. Thomas Schimmel bei seinem 
Vortrag: „Der Urknall und die Gottes-
frage“ mit hinein in die Weiten des 
Weltalls. Für ihn war klar: wenn sich 
die Forschung ganz an den Anfang der 
Schöpfung wagt, wird sie erkennen, dass 
es „Einen“ geben muss, der den Anfang 
willentlich ausgelöst hat. Am zweiten 
Abend referierte Peter Schwarz von der 
Kreiszeitung Waiblingen über die Frage, 
was man in Zeiten von KI und Fake News 

noch glauben kann. Ein unterhaltsamer 
und informativer Vortrag, der viel Ge-
sprächsstoff bot. „Was gute Beziehungen 
brauchen“ – das war das Thema von Dr. 
Beate Weingardt. Ein Vortrag mit Witz 
und Tiefgang und dem Hinweis auf so 
manch schwäbische Gewohnheit. Die 
Heiterkeit von diesem Abend erlebten 
wir auch beim abschließenden Vortrag 
von Arno Backhaus: „Humor ist die beste 
Medizin“. Neben manch mit Leichtigkeit 
erzähltem Witz inspirierte der Vortrag 
dazu, in der Bibel nach Gottes Humor 
zu suchen und dem Leben an manchen 
Stellen mit Humor zu begegnen. 

Unterhaltsam: 
Wir kamen ins Gespräch: ob beim Essen, 
nach den Vorträgen oder in der Tischrun-
de zu Beginn eines jeden Abends. „Wo 
hat man schon die Gelegenheit, sich mit 
anderen so auszutauschen?“ Diese Rück-
meldung wurde von vielen geäußert. 
Sowohl die Vorträge als auch die Tisch-
gemeinschaft waren eine gute Grund-
lage zum Reden. An jedem Tag nahmen 
über 60 Teilnehmende das Angebot 
wahr. Die „Gespräche im Besen“ 
wurden sehr gut angenommen und viele 
meldeten zurück: gute Gespräche, gute 
Vorträge und leckeres Essen – das sollte 
wiederholt werden.
Ein herzliches Dankeschön an das Team 
der Ehrenamtlichen, die sich auf vielfäl-
tige Weise für die „Gespräche im Besen“ 
eingesetzt haben. 
                               Diakonin Christine Hassing
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Neues aus dem 
GES-Gemeinsam -Team

Birkelspitzegottesdienste

Das Team Gemeinsam der drei Kirchen-
gemeinden Weinstadt-West bietet 
weiterhin Möglichkeiten an, um über 
die einzelnen Orte hinaus mit anderen 
Gemeindemitgliedern in Kontakt zu 
kommen. Wir werden in Zukunft zusam-
mengehören – als Kirchengemeinden im 
Bezirk und der Region.
Deshalb ist es hilfreich, Schritte aufein-
ander zuzumachen und sich kennenzu-
lernen.
Sie haben eine Idee, die Sie gerne ein-
bringen – nehmen Sie bitte Kontakt mit 
uns auf.
                                                 Christine Hassing

„Liebe³“   im Gleichgewicht
Am 8. Dezember versammelte sich 
Groß und Klein zum Gottesdienst 
der drei Weinstadt-West-Gemein-
den auf der Birkelspitze. Das Thema 
„Selbstliebe“ schloss die dreiteilige 
Reihe „Liebe³“ des Jahres 2024 ab. Was 
bedeutet das eigentlich: sich selbst 
lieben? Schaue ich nur danach, wie ich 
mich selbst verwirkliche oder wie ich 
möglichst ausgeglichen bin? Bin ich 
auf die Liebe anderer angewiesen, um 
mich selbst zu lieben? Oder ignoriere 
ich andere? 
Diesen und ähnlichen Fragen ging der 
Gottesdienst mit einem Anspiel und 
mit der Predigt nach.
Unterstützt wurde das Team diesmal 
von Konfirmand*innen, die die Fürbit-
ten mitgestalteten und zu Beginn des 
Gottesdienstes bereits eine wichtige 
Erkenntnis durch 3 Kerzen versinnbild-
lichten: 

Erst, wenn alle drei Formen der Liebe 
(Gottesliebe, Nächstenliebe, Selbstliebe) 
vorhanden sind, befindet sich unsere 
Liebe im Gleichgewicht. 
Im Anschluss an den Gottesdienst stärk-
ten und wärmten wir uns bei Punsch, 
Glühwein und Butterbrezeln, letztere 
verdankten wir ebenfalls der tatkräftigen 
Unterstützung der Konfirmand*innen. Es 
war ein schöner Abschluss in geselliger 
Runde, der Lust auf die weiteren Begeg-
nungen in 2025 machte!

Herzliche Einladung zu den Birkelspit-
zengottesdiensten am  8. Juni und 21. 
September um 10 Uhr, sowie am 7. 
Dezember um 17 Uhr mit dem Gottes-
dienstteam und dem Thema: 
Unterwegs – Aufbruch. Segen. Heimkehr.
Am Pfingstsonntag singt der Kirchen-
chor und es predigt Pfarrerin Isabella 
Schuler.

Termin für 
Freitagabend Feierabend
23.05.2025, 19.00 Uhr 
Ort: Evang. Gemeindehaus Endersbach, 
Pfarrgarten
Thema: „Barbecue for you“ – wir schmei-
ßen den Grill an. Grillgut, Salate und wei-
tere Leckereien bitte selbst mitbringen, 
für die Getränke sorgen wir.
Bei Regen fällt die Veranstaltung aus.

Termin für Walk and Talk
Walk and Talk – ein Spaziergang mit Im-
pulsfragen, um ins Gespräch zu kommen
05.06.2025; 18.00 Uhr 
Treffpunkt: Kelter Schnait
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Aktionen einer Gemeinde für alle

Herzliche Einladung zu den nächs-
ten Filmabenden zu aktuellen 
Themen. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 

Mittwoch, 7.05., 19 Uhr
Evang.  Gemeindehaus Strümpfel-
bach

Wie Spekulationen ins Chaos 
führen können!
Durch Spekulationen an den Finanz- 
und Rohstoffmärkten (Getreide, Öl, 
Gas, Wohnraum…) werden hohe 
Preisschwankungen ausgelöst. 
Lebensnotwendige Ressourcen 
werden so zum Teil unerschwinglich 
und führen zu Krisen. Der Film hilft 
diese Zusammenhänge zu verste-
hen.
Was brauchen wir wirklich, um ein 
gutes Leben zu führen?

Ab dem 13. April 2025 organisiert die 
Stiftung Ev. Kirche Endersbach eine 
Kunstausstellung im Gemeindehaus. Zu 
sehen sind Werke von den drei Enders-
bacher Künstlerinnen Liese Herrmann, 
Christiane Steiner und Brigitte Stiegler. 
Mit verschiedenen Techniken stellen die 
drei Künstlerinnen ganz unterschiedliche 
Motive dar. 
Die Ausstellung wird nach dem Gottes-
dienst am Palmsonntag, 13. April, um 
11.45 Uhr mit einer Vernissage eröffnet. 
Der Backnanger Dekan Rainer Köpf hält 
die Laudatio. Ein Streicherquartett von 
der Musikschule Unteres Remstal sorgt 
für die musikalische Umrahmung. Die 
drei Künstlerinnen sind selbstverständ-

14. April – 16. April, jeweils 19 Uhr
Wir werden in der Karwoche von 
Montag bis Mittwoch zu einer 
etwa halbstündige Passionsan-
dacht in der Rundkirche an der 
Brückenstraße in Großheppach 
einladen. 
Wir singen, beten und werden 
uns auf Texte aus Johannes 18 
besinnen. 
Herzliche Einladung an alle, die 
Passionswoche bewusst mitzu-
erleben!

Künstlerinnen aus Endersbach sehen ihren Lebensraum 

Passionsandachten in der Rundkirche in Großheppach 

lich auch vor Ort und der Stiftungsbeirat 
lädt zu einem Umtrunk ein. Vielleicht 
möchten Sie auch die Gelegenheit nut-
zen, ein Original-Kunstwerk zu erwerben 
und damit neben den lokalen Künstlerin-
nen auch die Stiftung Ev. Kirche Enders-
bach zu unterstützen.  Siehe auch S. 14

Öffnungszeiten der Ausstellung im Ev. 
Gemeindehaus Endersbach: 
13.04. nach dem Gottesdienst bis 17 Uhr
14.04. bis  17.04.: jeweils 17 – 19 Uhr
18.04. (Karfreitag) nach dem Gottes-  	
             dienst bis 17 Uhr
19.04. 17 -19 Uhr
20.04. (Ostersonntag) nach dem 
             Gottesdienst bis 15 Uhr
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Ev. Kirchengemeinde 

Großheppach

Unsere Orgel in neuem Glanz

Das Einzigartige an der Orgel ist die Viel-
falt ihrer möglichen Klangmischungen. 
Sie sind gegeben durch die sogenannte 
„Disposition“, einer geplanten, immer 
individuell dem Raum angepassten 
Menge und Art von Registern. Was ist ein 
Register? Das sind die Pfeifen derselben 
Klangfarbe über den gesamten Tonum-
fang der Klaviatur. Also z.B. eine Flöte, 
ein Hörnlein oder eine Oboe….
Normalerweise steht die Disposition 
einer Orgel lebenslang fest, aber sie ist 
nicht unveränderbar! Bei unserer Orgel 
durfte das Wunder geschehen. Ihr Klang 
wurde durch den Umbau vorhandener 
und den Einbau neuer Register verän-
dert. Er ist klarer und heller geworden. 
Zwei wunderbare, neue Solostimmen 
entstanden und die Posaune ist jetzt das 
Fundament des Gesamtklangs.
Für mich ist die Orgel lebendig. Sie 
„atmet“ und sie kommuniziert mit sich 
selbst auf verschiedenen Manualen (den 
sog. „Werken“) und sie singt mit der 
Gemeinde. 

An unserer Orgel fasziniert mich ihre 
schlichte Schönheit, die durchaus mit 
einem Flügelaltar verglichen werden 
kann. Die geschwungenen Bögen der 
großen Prospektpfeifen sind von der 
Natur vorgegeben. Die Höhe und Breite 
und die Form einer Pfeife bestimmt den 
Ton, der aus ihr erklingen soll. Je größer, 
desto tiefer…je feiner und schlanker, 
desto obertonreicher erklingt das 
Pfeifchen. Und je mehr Register, desto 
vielfältiger sind die Klangmöglichkeiten.
„Königin“ heißt die Orgel nicht wegen 
ihrer beachtlichen Pfeifenzahl. Da 
ist unsere eher klein mit ihren 1443 
Pfeifen in drei Werken mit jetzt 21 statt 
19 Registern. Nein, sondern weil kein 
anderes Instrument sie an TonUMFANG 
übertrifft. Er umfasst den gesamten 
Hörbereich des Menschen. 
Möge sie uns und den kommenden Ge-
nerationen erhalten bleiben, indem wir 
sie pflegen und indem es immer wieder 
Menschen gibt, die sie zum Klingen 
bringen können. Beten wir dafür, dass 
unsere Kirche - nicht nur die physische - 
stehen bleibt, und die Kirchenmusik    

- auch die alte Kirchenmusik - weiter 
tradiert und wertgeschätzt wird unter 
dem großen „SOLI DEO GLORIA“.
Wir haben einen Gottesdienst gefeiert 
mit Psalm 150 als Zentrum. Was könnte 
besser passen!
Verständlich aber auch, dass ich im 
Rahmen des Gottesdienstes nicht auf 
die Einzelheiten der Veränderungen an 
unserer Orgel eingehen konnte. Wenn 
Sie Fragen haben, dann kommen Sie 
doch bitte gerne und jederzeit nach dem 
Gottesdienst am Sonntag an der Orgel 
vorbei.                                            Sibylle Grill 

„Orgelchaos“ - so hat es im Kirchenraum 
ausgesehen. Alle Achtung, was der Or-
gelbauer geleistet hat und dass er über 
all dem den Überblick behalten hat!
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Blechkids

„Ein Sommernachtstraum“ – unser Gemeindefest 
findet dieses Jahr an einem Samstagabend in und um die 
Kirche statt, am 26. Juli. Wir laden ein zu einem familien-
freundlichen Fest, an dem es auch ein Programm für 
Kinder geben wird.

Dabei ist es ganz egal, wie viele Vor-
kenntnisse da sind oder wie alt man ist. 
Es reicht die Freude an der Musik.
Dass es nur zwei Kinder gibt, können wir 
uns kaum vorstellen, deshalb nochmals 
die Einladung, bei unseren Jungbläsern 
(also Anfängern in Trompete/Posaune/
Horn/Tenorhorn oder Tuba) einzustei-
gen:

montags, 17:30 Uhr bei uns im Gemein-
dehaus. Bei Fragen können Sie gerne 
unter 6046098 anrufen oder schreiben 
an:  ulrich.nissler@gmx.de

Am Ostermontag, 21. April bieten wir anstelle des 
Gottesdienstes in der Kirche einen Osterbrunch (großes 
Frühstück) im Gemeindehaus für die ganze Familie mit 
einer Andacht an. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
an, damit wir planen können.

Am 15. August ist auf der Terrasse hinterm Gemeinde-
haus in entspannter sommerlicher Atmosphäre ein Kino-
abend geplant.

Anfang des Jahres haben die Blechkids 
angefangen und die bisher zwei Kinder 
sind freudig dabei. Allerdings hätten wir 
noch freie Plätze. Was Blechkids sind? 
Das ist unser neuer Begriff für Jungblä-
ser. Wir haben gedacht, dass vielleicht 
keiner mehr weiß: Was soll denn ein 
Jungbläser eigentlich sein?
Wir vom Posaunenchor würden uns auf 
jeden Fall über Nachwuchs freuen, und 
deshalb gibt es kostenlos Unterricht auf 
einem Blechblasinstrument.

Termine
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GROSSHEPPACH

Konfi3

Sechs Konfi3-Kinder haben Ende letzten 
und Anfang diesen  Jahres den Konfi3-
Kurs absolviert. Ein ganz großes Danke-
schön an die Eltern, die sich allesamt auf 
vorbildliche Weise engagiert haben, und 
Elisabeth Nißler, die in gewohnter Weise 
alles koordiniert hat.
Die jeweils drei Gruppennachmittage 
zu Taufe und Abendmahl wurden durch 
zwei Treffen am Samstag und einen 
Abschlussgottesdienst zu jeder Einheit 
ergänzt.

Eines der Mädchen fragte: „Warum heißt 
das eigentlich Konfi3?“ Unsere Antwort: 
„Weil das in der 3. Klasse stattfindet.“ 

Die Namen unserer Konfirmanden sind: Nico Degler, Lilly Ehmann, Finja Ellwanger, 
Julian Grappendorf, Sophie Grappendorf, Amelie Fürste, Luis Liebig, Franziska Mayer, 
Marlene Schnaitmann, Max Schneider und Mic Sieffert.

Die Konfirmation unserer 11 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden ist in 
diesem Jahr am 18. Mai. Am Vorabend, 
Samstag, 17. Mai feiern wir um 19 Uhr 
den Abendmahlsgottesdienst mit den 
Konfirmandenfamilien, zu dem die 
ganze Gemeinde herzlich eingeladen 
ist. „Confirmare“ bedeutet „festmachen, 
bestärken“. Bei der Konfirmation „befes-
tigen“ die jungen Leute ihre Taufe – von 
der sie als kleine Kinder wahrscheinlich 
nichts mitbekommen haben - indem sie 
selbst „Ja“ sagen zum Glauben an Jesus 
Christus in seiner Kirche.

Weitere Frage: „Gibt es auch Konfi4 und 
Konfi5?“ „Leider nein.“ „Das ist aber 
schade.“

Konfirmanden
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GROSSHEPPACH

Ruhestand Pfarrer Schnürle

Dass Pfarrer Schnürle am 1. Dezember in den Ruhe-
stand geht, hat sich längst herumgesprochen. Der 
Abschiedsgottesdienst findet am 2. November in 
der Ägidiuskirche statt. 

Für die Neuausschreibung der Stelle trifft sich der 
Kirchengemeinderat im Juni mit Prälat Ralf Albrecht. 
Alle Pfarrerinnen und Pfarrer unserer Landeskirche 
können sich auf diese freiwerdende Stelle bewerben.

Ein besonderes Anliegen sind die beiden Jung-
scharen – die Mädchen treffen sich montags, die 
Jungs donnerstags, jeweils von 17 – 18 Uhr im Ge-
meindehaus – die bisher Pfarrer Schnürle gehalten 
hat. Es wäre doch schade, wenn wir dieses Angebot 
nicht mehr machen könnten. Finden wir jemand, 
der diese Aufgabe übernimmt?

Sollten Sie jemanden aus der Pfarrerschaft kennen, 
dann machen Sie doch Werbung für unsere lie-
benswerte Gemeinde. Die Stelle wird mit höchster 
Wahrscheinlichkeit nicht sofort im Dezember neu 
besetzt werden. Wir rechnen mit einer Vakatur 
(unbesetzte Pfarrstelle) bis ins Frühjahr 2026. 

Wenn es Ihnen möglich ist, dann unterstützen Sie 
den Kirchengemeinderat in der Vakaturszeit tat-
kräftig bei den verschiedenen Gemeindeaufgaben 
und haben Geduld, wenn nicht alles wie gewohnt 
weitergehen kann. 
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Ev. Kirchengemeinde 

Endersbach

Gemeinschaft feiern auf Schloss BeilsteinEin-Blick in die Gemeinde

Wie eine christliche Gemeinschaft aus-
sieht, diese Erfahrung vertieften die Konfir-
mand*innen am letzten Januarwochenende 
auf dem Schloss Beilstein. Am Freitagabend 
starteten wir mit einer Taizé-Andacht, an die 
sich ein Casinoabend anschloss. Den Sams-
tagvormittag beschäftigten wir uns intensiv 
mit dem Thema Abendmahl. Die Konfis 
befassten sich mit den Abendmahlsworten, 
stellten Szenen des letzten Abendmahls 
dar, versinnbildlichten die Gemeinschaft im 
Abendmahl in Form eines Puzzles und lernten 
Basics des Abendmahls kennen.
Danach weiteten wir den Blick auf die schöp-
ferische Gemeinschaft: 
Die Hausmutter des Schlosses Beilstein 

Was macht eigentlich eine 
Hausmeisterin? Was sind die 
Aufgaben eines Mesners im 
Gottesdienst? Wie bereiten 
Ehrenamtliche Kinderkirche 
und Jungschar vor? Was wird 
bei Kinderkirche und Jungschar 
gemacht? Warum gibt es einen 
Besuchsdienst und was macht 
der eigentlich? 
Zu zweit oder zu dritt begaben 
sich die Konfirmand*innen im 
Praktikum auf die verschie-
denen Spuren der Gemeinde. 
Sie beobachteten haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitende, 
tauschten sich mit ihnen aus und 
packten kräftig mit an. Dadurch 
erhielten die Konfirmand*in-
nen einen neuen Einblick in die 
Endersbacher Gemeinde und 
lernten deren Vielfalt kennen 
und schätzen.

gab uns einen Einblick in das Klimaschloss 
Beilstein sowie das Klimadinner, das wir 
am Samstagabend zu uns nehmen durften: 
Einschränkungen gab es keine, aber bei den 
Gerichten stand jeweils dabei, wie viel CO2 
wir da gerade zu uns nehmen. 
Vor dem Dinner stärkten wir unsere Ge-
meinschaft mit einem Spaziergang. An-
schließend bereiteten wir in Kleingruppen 
den Abschlussgottesdienst vor. Am Sonntag 
gestalteten die Konfirmand*innen dann 
eigenständig ein Abendmahl, das wir ge-
meinsam feierten. Gespräche, Austausch, 
Abendmahl – Gemeinschaft feiern stand 
ganz im Zentrum der Endersbacher Konfi-
Freizeit 2025.                                 Isabella Schuler
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Wir sagen „Ja“ zu Gott und unserer Taufe! Investitur am 1. Juni 2025

Das Besetzungsgremium hat am 
16.12.2024  für unsere geschäftsführen-
de Pfarrstelle in Endersbach 
Pfarrer Niels Hoffmann gewählt. 
Derzeit ist Herr Hoffmann in Gönningen, 
Nähe Reutlingen, im Amt. 
Er wird mit seiner Frau und den beiden 
erwachsenen Kindern nach Endersbach 
ziehen. 

Die Investitur von Pfarrer Hoffmann 
wird am 1.06.2025 mit Dekan Erhardt 
um 17 Uhr in der Evanglischen Kirche 
Endersbach stattfinden.   
Danach sind alle herzlich zum Sektem-
pfang mit Häppchen und Grußworten 
ins Gemeindehaus eingeladen.   
Wir vom KGR freuen uns sehr, Familie 
Hoffmann willkommen zu heißen.                                                                                                                    	
                                                           Bettina Roch

Am 04.05.25 und am 11.05.25 ist es so weit: Unsere 21 Konfirmand*innen des 
Jahrgangs 2024/25 werden konfirmiert! Im vergangenen Jahr haben sie sich 
intensiv mit verschiedenen Themen des christlichen Glaubens beschäftigt. Sie 
haben gesungen, gelernt, gespielt, eigene Texte verfasst und sich gestalterisch-
kreativ betätigt. Bei der Konfirmation bekennen sie sich zum christlichen Glau-
ben. Sie tragen eigens verfasste Texte vor, erläutern, warum sie sich für ihren 
Segensspruch entschieden haben und erhalten den Segen für ihren weiteren Le-
bensweg. Untermalt werden die Konfirmationsgottesdienste vom Chor Creation.

Am 4. Mai 2025 werden um 10:00 in der Endersbacher Kirche David Bodamer, 
Ella Huber, Madleen Joachim, Niklas Joachim, Luisa Joos, Linn Kurz, Ariella Lang-
hammer Da Silva, Marvin Metzger, Danny-Noel Sobottka, Lilly Walter, Patrick 
Schiebe, Marlene Sczech von Pfarrerin Isabella Schuler konfirmiert.

Am 11. Mai 2025 werden um 10:00 in der Endersbacher Kirche Noah Gebert, 
Hugo Hayler, Lina Heusel, Elias Hof, Tobias Reichelt, Johanna Sposato, 
Luise Thein, Lion Lang, Marty Schulz von Pfarrerin Isabella Schuler konfirmiert.
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ENDERSBACH

Hochkarätiger Gesprächsabend                                                                              

Zahlreiche Besucher verfolgten das 
Gespräch von Staatssekretär Florian 
Hassler (Staatsministerium Baden-
Württemberg), Christina Stumpp 
(CDU), Prof. Dr. Stephan Seiter 
(FDP) und Andreas Stoch (SPD). Die 
Moderation hatte Pfarrer Dr. Martin 
Böger, Fachreferent für Ethik und 
Weltanschauung beim Ev. Oberkir-
chenrat Stuttgart übernommen.

Im Anschluss an den offiziellen Teil 
nutzten viele Besucher bei Snacks 
und Getränken die Gelegenheit, 
dieses anspruchsvolle Thema in per-
sönlichen Gesprächen noch weiter 
zu vertiefen.
                                          Bettina Kroczek

Die Stiftung Evangelische Kirche 
Endersbach hat am Buß- und Bettag 
2024 zu einem Gesprächsabend mit 
dem Thema „Kirche, christlicher Glaube 
und Friedens- und Sicherheitspolitik in 
kriegserschütterter Zeit“ eingeladen. 

Die Ausstellung wird nach dem Gottes-
dienst am Palmsonntag, 13.04.25 um 11.45 
Uhr mit einer Vernissage eröffnet. Der 
Backnanger Dekan Rainer Köpf, der selbst 
lange in Weinstadt gewohnt hat, hält die 
Laudatio. Ein Streicherquartett von der 
Musikschule Unteres Remstal sorgt für die 
musikalische Umrahmung. Die drei Künst-
lerinnen sind selbstverständlich auch vor 
Ort und der Stiftungsbeirat lädt zu einem 
Glas Sekt oder Orangensaft sowie ein paar 
Knabbereien ein. Danach besteht an jedem 
Tag bis einschließlich Ostersonntag zu den 
genannten Öffnungszeiten auf Seite 7 die 
Gelegenheit, die Bilder im Gemeindehaus 
nochmals in Ruhe zu betrachten. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich von der 
vielfältigen Kunst „Made in Weinstadt“ 
überraschen!
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Am Heiligabend war es endlich 
soweit und wir von der Kinderkirche 
haben unseren Familien und dem 
restlichen Publikum unser Krippen-
spiel von der Engelsschule vorgetra-
gen.
Gemeinsam begleiteten wir unsere 
drei Engel durch die Abenteuer, das 
ein oder andere Missgeschick bis zur 
Freude an der Krippe.  
Der ein oder andere kleine Text-
hänger oder kleine Geschwister, 
die auch mit auf die Bühne wollten, 
haben uns nicht aus der Fassung ge-
bracht und es wurde viel gelacht :) 
Und so hatten wir alle von der 
Kinderkirche und natürlich auch das 
Publikum viel Spaß mit den weih-
nachtlichen Abenteuern der Engels-
schule!     
                                                  Ira Schmid

127. Jahresfest des
CVJM Endersbach
Zum Thema der Jahreslosung 2025 feierten 
wir am 23. Februar unser CVJM Jahresfest. Der 
Gottesdienst war unter Mitwirkung des Posau-
nenchors mit dem Leiter Hartmut Finkbeiner, 
Josia Romail an der Orgel, CVJM Mitarbeitern 
und der Jugendreferetin Damaris Dietelbach 
sehr abwechslungsreich. Zwischen vielen 
Liedern und einem tollen Kanon haben wir uns 
mit der Jahreslosung „Prüft alles und behaltet 
das Gute“ beschäftigt.
 In einer Predigt von Damaris Dietelbach wurde 
mit einer kleinen überraschenden Feuershow 
Sorgen und Ängste verbrannt, sodass wir nur 
das Gute behalten haben.

Vor dem Gemeindehaus erfreute uns dann 
nochmals der Posaunenchor mit Musikstü-
cken. Das Mittagessen fand ebenfalls großen 
Anklang, zu den allzeit beliebten regionalen 
Maultaschen wurde auch, wie im letzten Jahr, 
das Süßkartoffelcurry sehr gut angenommen. 
Die Bühne wurde mit einem selbstgemalten 
Banner dekoriert von der Krabbelgruppe Balu 
der Bär, anschließend gab es noch ein Hand-
puppenstück für Kinder und ein Dalli Klick. Wie 
immer ein schöner Sonntag für Groß und Klein.
Herzlichen Dank an alle Mitarbeitenden!                                                                            	
                                                                         Isabel Roch

Engelsschule Gebet für Schöpfung und 
Frieden nach Taizé
findet am Karsamstag, den 
12. April,  von 18 - 18:30 Uhr 
im Chorraum der Ev. Kirche in 
Endersbach statt .

In der Passionszeit findet noch 
eine Taizéandacht statt. Wir fin-
den Raum, gemeinsam in Sorge 
und Sehnsucht, in Angst und 
Hoffnung vor Gott zu kommen. 
Herzliche Einladung an alle, daran 
teilzunehmen! Wir feiern die 
Liturgie nach Taizé mit einfachen 
meditativen Gesängen, einem Im-
puls und Zeit für Stille und Gebet.
                                        Piehler & Team
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Ev. Kirchengemeinde 

Strümpfelbach

Erst wenn man das Andersarti-
ge richtig kennen lernt,
kann auch das Eigene wieder 
ganz neu an Wert gewinnen.

Rückblick: Investitur von Ellen Klass 

Unter diesem Motto haben wir Erziehe-
rinnen vom Kindergarten Rappelkiste 
in Strümpfelbach uns im vergangenen 
Jahr auf das Projekt „Muslimische Fach-
kräfte in evangelischen Kindergärten“ 
eingelassen. Das Projekt wird von Prof. 
Friedrich Schweitzer (Universität Tübin-
gen) wissenschaftlich begleitet und soll  
klären, ob und wie sich das evangelische 
Profil von Einrichtungen auch bei einer 
Anstellung muslimischer Fachkräfte  auf-
rechterhalten lässt und ob bzw. wie es 
sich gegebenenfalls verändert.
Zur Teilnahme an diesem Projekt wurden 
wir durch den Wunsch angeregt eine 
pädagogische Fachkraft (ohne eingetra-
gene Religionszugehörigkeit), die bei uns 
ihr Anerkennungsjahr absolviert hatte, 
weiterhin in unserem Team behalten zu 
können. Sie ist durch ihre Herkunftsfami-
lie muslimisch geprägt, hat sich jedoch 
von Anfang an umfassend auf unsere

Am 6. Januar fand in der Strümpfelbacher Kirche der Festgottesdienst anlässlich der 
Investitur von Ellen Klass statt. Im Anschluss an den Gottesdienst gab es einen Steh-
empfang mit Grußworten und Willkommensbekundungen. So hatten wir auch die 
Gelegenheit Frau Pfarrerin Ellen Klass persönlich kennen zu lernen.
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Für unsere Einrichtung haben wir folgende Ziele innerhalb dieses 
Projektes formuliert:

religionspädagogische Arbeit eingelas-
sen und zeigte sich stets offen für christ-
liche Rituale, die sie auch selbständig mit 
den Kindern durchführt. Den anderen 
Teammitgliedern, die evangelischen und 
katholischen Glaubens sind, war und ist 
es ein großes Anliegen, diese vertrau-
ensvolle und fruchtbare Zusammenar-
beit fortzusetzen. Wir sehen dabei auch 
die großartige Chance, die frohmachen-
de Botschaft des Evangeliums an die 
Kollegin weiterzugeben und zwar durch 
unser ganz unaufdringliches Vorleben 
eines christlichen Lebensstils. Gleichzei-
tig erhoffen wir uns, mit ihr gemeinsam 
einen Einblick in muslimisches Leben, 
in die Sitten und Gebräuche zu bekom-
men, so dass die Vielfalt der Religionen 
auch in unserer Einrichtung zum Tragen 
kommt. Durch den dörflichen Charakter 
Strümpfelbachs und die weitgehend 
christlich geprägten Familien haben die 
Kinder in unserem Kindergarten eher 
wenig Berührungspunkte mit fremden 
Kulturen und Religionen. 
Diese Andersartigkeit, aber auch die 
Gemeinsamkeiten wahrzunehmen und 
in Teilen kennen zu lernen ist jedoch ein 
wichtiges Ziel im „Orientierungsplan für 
Bildung und Erziehung für die Kinder-
gärten in Baden-Württemberg“.

Die Kinder (und Erzieherinnen) lernen religiöse Unterschiede kennen und verstehen.
Unter diesem Hauptziel gliedern sich mehrere Teilziele, die mit der praktischen Um-
setzung verknüpft sind:
Kinder erfahren/erleben, welche Feste es im christlichen Glauben gibt und feiern 
diese (teilweise) im Kindergarten.
Kinder erfahren/erleben, dass es im muslimischen Glauben andere Feste gibt und
welche Rituale dazu gehören.
Kinder lernen eine christliche Kirche kennen (Führung mit Pfarrer).
Kinder lernen eine Moschee kennen.
Kinder gewinnen Sicherheit im Ausüben christlicher Rituale (z.B. im Gebet)
Kinder lernen unterschiedliche Gebetsformen kennen.
Kinder erleben die Vielfalt der Religionen als Bereicherung.
Teammitglieder lernen ihre jeweiligen Glaubenshintergründe /-überzeugungen
gegenseitig kennen.
Mitarbeiterinnen gewinnen erneut ein Bewusstsein für religiöse Rituale im
Kindergartenalltag und praktizieren diese regelmäßig.

Auch die Eltern werden zeitweise in 
das Projekt mit einbezogen.
Wir als Team haben in den letzten 
Jahren durch Mitarbeiterinnen 
ohne Religionszugehörigkeit immer 
wieder die Erfahrung gemacht, dass 
eine konstruktive Auseinander-
setzung mit religiösen Themen und 
dem eigenen Glauben stets eine 
Bereicherung für jede/jeden persön-
lich ist, und gleichzeitig dabei unser 
evangelisches Profil gestärkt wird.
Ganz im Sinne des Mottos „Erst 
wenn man das Andersartige richtig 
kennen lernt, kann auch das Eigene 
wieder ganz neu an Wert gewinnen.“
 
Für das Rappelkisten-Team
Annette Richter
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STRÜMPFELBACH

Das Jubiläumsjahr des CVJM begann mit Das Jubiläumsjahr des CVJM begann mit 
dem traditionellen Fackellauf am 21. Januar dem traditionellen Fackellauf am 21. Januar 
2025 zum Waldplatz.2025 zum Waldplatz.
Der jährlicher Fackellauf für die Jungschar-Der jährlicher Fackellauf für die Jungschar-
gruppen hat schon eine lange Tradition. gruppen hat schon eine lange Tradition. 
In diesem Jahr hat sich der Leitungskreis In diesem Jahr hat sich der Leitungskreis 
dazu entschieden, im Rahmen unseres dazu entschieden, im Rahmen unseres 
100-jährigen Jubiläums den Fackellauf für 100-jährigen Jubiläums den Fackellauf für 
alle anzubieten. Damit auch mal die Älteren alle anzubieten. Damit auch mal die Älteren 
den Fackellauf kennenlernen oder in den Fackellauf kennenlernen oder in 
alten Jungschar-Erinnerungen schwelgen alten Jungschar-Erinnerungen schwelgen 
können.können.

Das diesjährige Waldplatzfest findet als Das diesjährige Waldplatzfest findet als 
Jubiläumsfest vor dem Gemeindehaus Jubiläumsfest vor dem Gemeindehaus 
statt. Natürlich wollen wir die HUNDERT statt. Natürlich wollen wir die HUNDERT 
Jahre gebührend feiern. Es geht am Sams-Jahre gebührend feiern. Es geht am Sams-
tag nachmittag 26.07.2025 los mit einen tag nachmittag 26.07.2025 los mit einen 
Flohmarkt um das Gemeindehaus, denn Flohmarkt um das Gemeindehaus, denn 
Nachhaltigkeit war uns schon immer ein Nachhaltigkeit war uns schon immer ein 
Anliegen. Dann ist ein gemeinsamer Dorf-Anliegen. Dann ist ein gemeinsamer Dorf-
abend mit Darbietungen und Mitmachakti-abend mit Darbietungen und Mitmachakti-
onen der Strümpfelbacher Vereine geplant.       onen der Strümpfelbacher Vereine geplant.       
Auch Patrick Bopp ist eingeladen und Auch Patrick Bopp ist eingeladen und 
gestaltet mit allen: „Strümpfelbach singt“.gestaltet mit allen: „Strümpfelbach singt“.

AAm Sonntag 27.07.2025 startet der Tag m Sonntag 27.07.2025 startet der Tag 
mit einem Festgottesdiens um 10 Uhrt mit mit einem Festgottesdiens um 10 Uhrt mit 
zahlreichen musikalischen Darbietungen. zahlreichen musikalischen Darbietungen. 
Es gibt ein Platzkonzert, Kaffee und Kuchen Es gibt ein Platzkonzert, Kaffee und Kuchen 
im Gemeindehaus, eine Tombola, einen im Gemeindehaus, eine Tombola, einen 
Vereinswettkampf, Spielstraßen für Kinder Vereinswettkampf, Spielstraßen für Kinder 
und Mitmachaktionen.und Mitmachaktionen.

Während des ganzen Festbetriebes gibt es Während des ganzen Festbetriebes gibt es 
Essen und Getränke.Essen und Getränke.
Bei schlechtem Wetter findet das Fest in Bei schlechtem Wetter findet das Fest in 
der Kirche und im Gemeindehaus statt.der Kirche und im Gemeindehaus statt.
Herzliche Einladung an alle!Herzliche Einladung an alle!
                                                                                           Der Festausschuss     Der Festausschuss

100 Jahre CVJM Strümpfelbach - das Jubiläumsjahr 100 Jahre CVJM Strümpfelbach - das Jubiläumsjahr 
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STRÜMPFELBACH

Wiedereröffnung Kirchen- Café

Gottesdienst am Himmelfahrt an der Endersbacher Kelter

Chorprojekt Bethlehem am 28.12.2025 in der Porsche ArenaChorprojekt Bethlehem am 28.12.2025 in der Porsche Arena

Zusammen Gottesdienst feiern an einem anderen Ort:
Endersbach und Strümpfelbach laden herzlich zum Himmelfahrtsgottesdienst ein!
Ort: Endersbacher Kelter
Tag: Himmelfahrt, 29. Mai 2025
Zeit: 10.00 Uhr

Librettist Michael Kunze und Komponist Dieter Falk haben mit den Musicals „Die
10 Gebote“ und „Luther“ Erfolge gefeiert. Ihr aktuelles Stück „Bethlehem“ 
interpretiert die Weihnachtsgeschichte neu. Dabei stehen Tausende Chorsänger 
auf der Bühne. 
Dafür werden Proben im Strümpfelbacher Gemeindehaus (Im Oberdorf 8, 
71384 Weinstadt-Strümpfelbach) am 21.10., am 11.11., am 02.12. und am 16.12., 
jeweils von 20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr angeboten.

Die Corona-Zeit hat viele Einschränkungen 
gebracht und auch danach ist so
manches auf der Strecke geblieben.
Wir, der KGR und die zwei Café-Teams,
möchten die schöne Tradition des Kirchen 
Cafés wieder aufleben lassen.
Geplant ist, die Begegnung 1x im Monat
mit frühem Gottesdienstbeginn (es sind
etwa 6 Cafés im Jahr), durchzuführen.
Das nächste Café ist geplant für den
13.April 2025.
Wer sich noch gerne in unseren Teams
engagieren möchte, ist herzlich willkom-
men.
Die Einsatzzeiten sind überschaubar.
So freuen wir uns auf einen gelebten
christlichen Glauben in Gemeinschaft,
bei Kaffee, Keksen und inspirierenden
Gesprächen.
Für den KGR und das Team
Susanne Thie, Telefon. 0176-10036017
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Gottesdienste                     Mögliche Änderungen finden Sie aktueller auf den Homepages

Großheppach Endersbach Strümpfelbach

24

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                                                                                                     
Pfarrerin Klass  
10 Uhr Osterprojekt Kinderkirche
                                   

10.45 Uhr - Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrerin Klass                                          

10.00 Uhr – Gottesdienst
Pfarrer Schnürle

So., 13.04.
Palmsonntag

Kein Gottesdienst                                                                                                                    
Einladung nach Strümpfelbach

Kein Gottesdienst                                                                                                                    
Einladung nach Strümpfelbach

Do., 17.04. 
Gründonnerstag

18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Gottesdienstteam

Fr., 18.04. 
Karfreitag

10.45 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Kirchenchor
Pfarrerin Klass

9.30 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
mit Abendmahl und 
Posaunenchor 
Pfarrerin Klass

10.00 Uhr – Gottesdiensdienst 
mit  Abendmahl 
Pfarrer Schnürle

So., 20.04. 
Ostersonntag

10.45 Uhr – Gottesdienst                       
mit Kirchenchor                                                                                             
Pfarrerin Schuler

7.30 Uhr Auferstehungsfeier auf 
dem Friedhof mit Posaunenchor   
Pfarrerin Klass              
9.30 Uhr Oster-Gottesdienst mit 
Kirchenchor und Pfarrerin Schuler
                                                                                              

8.00 Uhr Auferstehungsfeier
auf dem Friedhof mit Posau-
nenchor
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derchor und Pfarrer Schnürle

Mo., 21.04. 
Ostermontag

10.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Kinderkirche
Andy Lang

11.00 Uhr – Internationaler
Gottesdienst  mit Frühstück                                                                                                                 
Ehepaar Romail, Pfarrer Schnürle

9.00 Uhr – Brunch und Andacht 
im Gemeindehaus
Pfarrer Schnürle
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Gottesdienste Wenn nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in den jeweiligen Kirchen statt.

Großheppach Endersbach Strümpfelbach

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrer Schnürle                                          

10.00 Uhr – Gottesdienst
Pfarrer Schnürle

So., 27.04. 
Quasimodogeniti

10.45 Gottesdienst
mit Taufen                                          
Pfarrer Decaluwé 

9.30 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrer Decaluwé

10.45 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrer Schnürle

9.30 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrer Schnürle mit Kindergar-
ten Sonnenhang

So., 04.05. 
Misericordias Domini

10.00 Uhr - Konfirmation 1 
mit Chor Creation                                             
Pfarrerin Schuler 

Sa., 03.05. 18.00 Uhr - Abendmahlgottes-
dienst zu den Konfirmationen

So., 11.05. 
Exaudi

10.00 Uhr – Konfirmation 2 
mit Chor Creation 
Pfarrerin Schuler

10.45 Uhr - Gottesdienst
Pfarrerin Klass                                                                   

10.45 Uhr - Gottesdienst
Pfarrerin Klass                                                                   

10.00 Uhr – Gottesdienst in den 
Weinbergen, Wein& Walk
Pfarrer Schnürle 

So., 18.05. 
Kantate

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                            
Pfarrerin Klass

10.00 Uhr – Konfirmation
Pfarrer Schnürle

10.00 Uhr – Konfirmation
mit Posaunenchor
Pfarrerin Klass

So., 25.05. 
Rogate

10.30 Uhr – Gottesdienst             
beim Feuerwehrfest
Prädikantin Schönau

Do., 29.05. 
Himmelfahrt

10.00 Uhr Gottesdienst Endersbach zusammen mit Strümpfelbach 
an der  Endersbacher Kelter, anschließend Steh - Kaffee
Pfarrerin Klass

10.00 Uhr – Gottesdienst im 
Grünen in Gundelsbach mit MV
Pfarrer Schnürle               

Sa., 17.05. 19.00 Uhr - Abendmahlgottes-
dienst zu den Konfirmationen, 
Pfarrer Schnürle
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Gottesdienste

Großheppach Endersbach Strümpfelbach

Die Gottesdienste der Kinderkirchen finden Sie im gelben Blättle

10.00 Uhr – Gottesdienst
Pfarrer Schnürle

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                            
Pfarrerin Klass

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                            
Pfarrerin Klass

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                            
Pfarrerin Klass

17.00 Uhr – Investitur Pfarrer 
Hoffmann mit Dekan Erhardt                                                                                      

So., 01.06. 
Exaudi

So., 08.06. 
Pfingsten 10.00 Uhr - Gemeinsamer Gottesdienst Weinstadt-West an der Birkelspitze mit Pfarrerin Schuler

                                                                               und Kirchenchor 

Mo., 09.06. 
Pfingstmontag

10.00 Uhr – Gottesdienst      
Pfarrer Schnürle

10.45 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrerin Klass

10.45 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrerin Klass

10.45 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrer Hoffmann

So., 15.06. 
Trinitatis

10.00 Uhr – Gottesdienst        
Prädikant Stietz

So., 22.06. ,1. Sonn-
tag nach Trinitatis

10.00 Uhr – Gottesdienst 
Pfarrer Schnürle

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                                                                                                     
Pfarrer Hoffmann                                               
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Gottesdienste

Großheppach Endersbach Strümpfelbach

Auch die Gottesdienste im Otto-Mühlschlegel-Haus werden im gelben Blättle veröffentlicht.

10.00 Uhr - Gottesdienst                                                                                                                                     
Gemeindefest, Konfivorstellung
Pfarrer Hoffmann                                 

10.45 Uhr - Gottesdienst                           
mit Konfirmandenvorstellung                                                                                         
Pfarrerin Klass                                          

10.45 Uhr - Gottesdienst mit Kir-
chenchor, Goldene Konfirmation                                                                                            
Pfarrerin Klass                                          

10.00 Uhr - Gottesdienst                        
100 Jahre CVJM Strümpfelbach                                                                                  
Pfarrerin Klass  und CVJM Lan-
desreferent Johannes Büchle                                       

10.00 Uhr – Gottesdienst
Pfarrer Schnürle

10.00 Uhr – Gottesdienst
Pfarrer Schnürle

10.00 Uhr – Gottesdienst
Hoffest Häcker
Prädikantin Pöhlmann

10.00 Uhr – Gottesdienst
Pfarrer Schnürle

10.00 Uhr – Gottesdienst
Pfarrer Schnürle

10.45 Uhr - Gottesdienst  
Pfarrer Decaluwè                               

10.00 Uhr – Gottesdienst                                                                                                
Prädikantin Schönau                              

10.45 Uhr – Gottesdienst                                                                                                                    
Pfarrer Hoffmann

9.30 Uhr – Gottesdienst mit 
Taufe     
Pfarrer Hoffmann

10.30 Uhr – Gottesdienst          
beim Trappelerfest                                                                                                          
Pfarrer Hoffmann

9.30 Uhr - Gottesdienst                                                                                                                                     
Pfarrer Hoffmann                                              

So., 29.06., 2. Sonn-
tag nach Trinitatis

So., 06.07., 3.Sonn-
tag nach Trinitatis

So., 13.07., 4.Sonn-
tag nach Trinitatis

So., 20.07., 5.Sonn-
tag nach Trinitatis

So., 27.07., 6.Sonn-
tag nach Trinitatis
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Liebe Gemeindeglieder,
Sie können mitgestalten. So wie die 
Gärtnerin, auf deren Initiative jetzt 
eine Solaranlage auf dem Kirchendach 
läuft. Oder der Lehrer, der in seiner 
Gemeinde die Vesperkirche ins Leben 
gerufen hat. Oder die Bankkauffrau, die 
im Gottesdienstteam mitwirkt. Was sie 
in ihrer Verschiedenheit eint: Sie haben 
Freude daran, das Leben ihrer Gemeinde 
mitzugestalten und Verantwortung zu 
übernehmen. 
Am 30. November 2025 ist Kirchenwahl 
in Württemberg:
Die Kirchengemeinderäte vor Ort und 
die Landessynode – das Parlament der 
Landeskirche – werden von Ihnen, den 
Gemeindegliedern ab 14 Jahren, neu 
gewählt. Nutzen Sie diese Chance und 
gestalten Sie die Zukunft Ihrer eigenen 
Gemeinde und die der württembergi-
schen Landeskirche aktiv mit! 
Die rund 7.000 Kirchengemeinderätin-
nen und Kirchengemeinderäte und die 
Mitglieder der Landessynode in Würt-
temberg üben ihr Amt ehrenamtlich aus. 
Sie werden direkt und persönlich für 
sechs Jahre gewählt, ebenso die 90 Mit-
glieder der neuen Landessynode.   

Vor den Kirchenwahlen suchen die 
Kirchengemeinden engagierte Men-
schen ab 18 Jahren, die für diese Ämter 
kandidieren. Als Mitglied des Kirchenge-
meinderats tragen Sie zu allen wichtigen 
Entscheidungen in Ihrer Kirchengemein-
de bei, gestalten aktiv mit und können 
viele eigene Ideen umsetzen. Sie treffen 
auch Entscheidungen, die langfristi-
ge Auswirkungen haben. Ein Amt mit 
großer Verantwortung, aber auch mit 
viel Freude am Tun. Bringen Sie Ihre 
Persönlichkeit, Ihre Wünsche und Ziele in 
dieses Amt ein – unsere Kirche lebt von 
der Vielfalt. 

Gestalten Sie unsere Kirche mit. Kandi-
dieren Sie selbst. Und wählen Sie.
Ich freue mich sehr, wenn Sie bereit sind, 
sich für unsere Kirche und den christ-
lichen Glauben einzusetzen!   

Herzlichen Dank und Gottes Segen! 
            Ihr Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl

Innerhalb unserer drei Kirchengemein-
den Großheppach und Endersbach  
sind jeweils neun Personen zu wählen 
und in Strümpfelbach 7 Personen, die 
zusammen mit den PfarrerInnen einmal 
im Monat tagen und über alle wichtigen 
Dinge des Gemeindelebens beraten. 
Wir werden Menschen aus den Gemein-
den ansprechen, ob sie nicht gerne in 
den Gremien mitarbeiten wollen.

Man darf sich aber auch gerne selbst im 
Gemeindebüro melden, wenn man als 
Kirchengemeinderätin oder Kirchenge-
meinderat kandidieren will.
Die Kirchenwahl findet am 30. No-
vember, dem 1. Advent statt.

                                        Pfarrer Heinz Schnürle

Kirchenwahl am 1. Advent
Wahlaufruf von Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl
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Ev. Kirchengemeinde  
Endersbach
Schulstraße 8
71384 Weinstadt-Endersbach

Gemeindebüro: Susanne Maier
Telefon 07151- 612 16
gemeindebuero.endersbach@elkw.de

Sprechzeiten
Dienstag 14 .30 –18 Uhr
Mittwoch 10 –12 Uhr
Donnerstag 17–19 Uhr
Freitag 10 –12 Uhr

Pfarrstelle ist vakant
Vertretung zur Dienstaushilfe:
Pfarrerin Isabella Schuler
E-Mail: isabella.schuler@elkw.de
Telefon: 07151 / 1737426

Pfarrerin Ellen Klass 
ellen.klass@elkw.de
Telefon: 01575-6168292

Spenden 
Kreissparkasse Waiblingen 
IBAN: DE73 6025 0010 0001 0013 38
SWIFT-BIC: SOLADES1WBN

www.kirche-endersbach.de

Ev. Kirchengemeinde  
Strümpfelbach
Hindenburgstraße 11
71384 Weinstadt-Strümpfelbach

Gemeindebüro: Heidi Schmid
Telefon 07151- 620 17
heidi.schmid@elkw.de
pfarramt.struempfelbach@elkw.de

Sprechzeiten
Dienstag 16 –18 Uhr
Donnerstag 16 –18 Uhr

Pfarrerin Ellen Klass 
ellen.klass@elkw.de
Telefon: 01575-6168292

Spenden
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE69 6025 0010 0001 0021 86
BIC: SOLADES1WBN

www.struempfelbach-evangelisch.de

Adressen & Ansprechpartner

Ev. Kirchengemeinde  
Großheppach
Pfarrgasse 3
71384 Weinstadt-Großheppach

Gemeindebüro: Martina Giek
Telefon 07151- 967 722
martina.giek@elkw.de

Sprechzeiten
Mo./Di./Do./Fr. 10 –12 Uhr
Dienstag 16 –18 Uhr

Pfarrer Heinz Schnürle
Telefon 07151- 967 720
heinz.schnuerle@elkw.de

Spenden
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE37 6025 0010 0001 0013 07
BIC: SOLADES1WBN

www.aegidius.de
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Weitere Infos gibt es online bei den einzelnen  
Kirchengemeinden

www.aegidius.de
www.kirche-endersbach.de
www.struempfelbach-evangelisch.de

Pfingsten Heiliger Geist! 
Du begeisterst mich für Jesus.

Du wohnst in mir 
und erfüllst mich mit Frieden.

Du träumst in mir 
und weitest meinen Horizont.

Du lehrst in mir 
und erschließt mir Gottes Wort.

Du tröstest mich 
und schenkst mir neuen Mut.

Du betest in mir
und öffnest mir den Himmel.

Du singst in mir 
und preist meinen Schöpfer.

Du liebst in mir 
und führst mich zum Nächsten.
Du begeisterst mich für Jesus, 

Heiliger Geist!
Text: Reinhard Ellsel


